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Jahresbericht 2016 Präsidentin Gränichen STV 

Erneut blicken wir auf ein ereignisreiches und bewegtes Vereinsjahr zurück. Unsere 

Vielseitigkeit funktionierte im 2016 dank dem grossen Einsatz aller Funktionären und 

Mitgliedern bestens. 

Mit viel Freude und Leidenschaft meisterten die Vorstandsmitglieder die anstehenden 

Aufgaben. Das gegenseitige Unterstützen und die Verlässlichkeit aller Beteiligten motivierten 

mich in meiner Arbeit als Präsidentin und bereiten mir viel Freude. Die drei gesteckten 

Vereinsziele für das Jahr 2016 konnten wie folgt umgesetzt werden: 

 

- Gründung der Gönnervereinigung „Freunde des Gränichen STV“ 

Am 3. Februar 2017 fand die Gründungsversammlung der Gönnervereinigung 

„Freunde des Gränichen STV“ statt. Diese war eigentlich bereits auf Ende Oktober 

2016 geplant. Es zeigte sich aber einmal mehr, dass es schwierig ist, ein solch 

ambitioniertes Projekt zu realisieren. Dank der Beharrlichkeit von Jonas Hofmann 

wurden die erforderlichen Strukturen geschaffen und es konnten folgende Personen 

für den Vorstand der Gönnervereinigung motiviert werden: Philippe Kehl (Präsident), 

Aline Rey (Aktuarin), Uschi Dätwyler (Finanzen) und Jonas Hofmann (Beisitzer).  

  

  

- Konzept Durchführung eines öffentlichen Plauschturniers 

Silvia Widmer (Vorstandsmitglied) kennt diese Art eines öffentlichen Plauschturniers 

und hat ein Kurzkonzept zusammengestellt. Bis zur Umsetzung bedarf es aber noch 

Zeit. Das nächste Vereinsjahr wird mit den etlichen Events gespickt sein, sodass wir 

dieses Projekt eventuell zu einem späteren Zeitpunkt wieder aktualisieren.  

 

 

- Steigerung der Mithilfe an unseren Vereinsanlässen 

Die vielen Organisationen von Wettkämpfen und Events bedürfen einer grossen 

Anzahl von freiwilligen Helferinnen und Helfern. Mit einem „Helferschlüssel“ hat der 

Vorstand eine effiziente Massnahme gefunden, welche zur Verbesserung dieses 

Defizits führen wird. Die für den Gesamtverein essentiellen Anlässe können wir nur 

stemmen, wenn sich viele freiwillige Helferinnen und Helfer zur Verfügung stellen. Die 

Solidarität ist leider etwas in Vergessenheit geraten. Der Vorstand sowie die 

Trainerinnen und Trainer sind gefordert, diesen Wert bei allen Mitgliedern wieder zu 

wecken.  

 

 

Highlights – Grätu-Cup vom 7./8.05.2016 und KMV vom 4./5.06.2016 

Nebst den vielen sportlichen und geselligen Aktivitäten bildeten die zwei Grossanlässe 

Grätu-Cup der Geräteturnerinnen und die Kantonalen Vereinsmeisterschaften im 

Vereinsturnen unsere grossen Highlights. Die beiden Organisationskomitees haben es 

verstanden, zwei tolle Events zu gestalten. Einerseits wurden die Wettkämpfe tadellos  
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organisiert und andererseits dürfen wir auf die eigenen sportlichen und wirtschaftlichen 

Erfolge stolz sein.   

 

 

              
 

 

  

 

 

Die Wettkampfhalle am Grätu-Cup                            Erfolgreiche KMV       

       

 

Ausstellung „Gränichen und seine Turnvereine“ 

      Am Sonntag, 26. Juni 2016 schloss das  

      Chornhuus mit der Ausstellung „Gränichen und 

      seine Turnvereine“ seine Tore. Rückblickend 

      dürfen wir, der Satus und die Heimatvereinigung 

      stolz auf diese Ausstellung sein. Ab September 

      2015 konnten die Besucher während neun  

      Sonntagen die Vereinsgeschichten, ihre Kulturen 

      und Höhepunkte bewundern und sich über die 

      aktuellen Tätigkeiten informieren.   

 

     

Gesellige Anlässe 

Mit den geselligen Anlässen wollten wir die Zusammengehörigkeit, die Integration der 

verschiedenen Sparten in den Gesamtverein mit seinen Werten fördern. Genutzt wurde 

dieses Angebot unterschiedlich. Das Auffahrts Brötle im Mai fand vor allem bei den Familien 

grossen Anklang. Einmal mehr diente das Waldhaus Susten einen guten Begegnungsort für 

Jung und Alt. Mangels ausbleibenden Anmeldungen konnte leider die Bergturnfahrt nicht 

durchgeführt werden. Wird diese Form eines Wanderweekends von unseren Mitgliedern 

nicht mehr gefragt? Oder wird es den Mitgliedern nebst all den Wettkämpfen und Tätigkeiten 

zu viel?  

Erfreulicherweise verzeichneten wir beim alljährlichen Holzchlotz-Cup im September einen 

Teilnehmerrekord (41). Eine buntgemischte Gruppe aus unseren vielseitigen Sparten zeigte 

sich sehr wettkampffreudig und fightete um jeden Punkt. Lukas Fischer wurde zum 

verdienten Sieger des individuellen Volleyballturniers gekürt.   
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Mit etwas wenigen Teilnehmern (18) wurde das Skiweekend 2016 in der Lenzerheide 

durchgeführt. Erfreulich hingegen die hohe Teilnehmerzahl (33) für den diesjährigen Anlass 

am 14./15.01.2017. Ob jung oder etwas älter – alle erlebten ein tolles Wochenende. Es 

wurde Ski- oder Snowboardgefahren, Geschichten erzählt, geplaudert, gemütlich im Fondue 

gerührt, „öppe eis trunke“, „Hose abe“ gespielt und vor allem viel gelacht.  

  

 

          

  

 

 

 

 

 

Räumungsaktion im Sekretariatsbüro  

Am Samstag, 23. April 2016 haben sich sechs Vorstandsmitglieder dem Aufräumen des 

Sekretariats des Vereins angenommen. Es wurde Material entsorgt, umgestellt, Regale und 

ein grosser Kasten aufgebaut, geputzt, eine Pokalvitrine montiert und alles an seinen Ort 

gestellt und beschriftet. Das Resultat lässt sich sehen und wir fühlen uns im „Seki“ wieder 

wohl.   
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Workshops Zukunft Turnerabend vom 1.10.2016 und 21.01.2017 

Am Samstag, 1.10.2016 trafen sich zwanzig Mitglieder unter der externen Leitung von Rosey 

Schär zum ersten Workshop zum Thema Zukunft Turnerabend. Wir beschäftigten uns mit 

den Fragen „Was war vorher/Geschichte; Was ist jetzt; Wo wollen wir hin“.  In verschiedenen 

Gruppenarbeiten wurde viel Material zusammengetragen. Auf Grund der offenen 

Lösungsvorschläge haben wir ad hoc entschieden, dass im Januar 2017 ein zweites 

Zusammentreffen stattfinden soll.  

Beim zweiten Workshop am Samstag, 21.01.2017 ging es vor allem um Risiken und 

Lösungsvarianten. Die fünfzehn Teilnehmerinnen und Teilnehmer trugen dazu bei, dass viele 

Inputs zusammen gekommen sind. Am Schluss hat sich eine Arbeitsgruppe mit Lukas 

Fischer, Pascal Plüss, Stefanie Imfeld und Rebecca Imfeld gebildet, welche nun 

Lösungsvorschläge erarbeiten. Ziel ist es, für die Turnerabende 2018 neue Ideen einfliessen 

zu lassen. Getreu dem Motto: Mut zu Neuem! 

Es war toll, wie engagiert alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitgemacht haben.  

 

Turnerabende vom 3./9./10.12.2016 

Die legendären Turnerabende, welche unter dem Motto „Schlosshotel“ standen, wurden 

erfolgreich durchgeführt. Hochstehende Vorführungen, gespickt mit neuen Ideen konnte das 

zahlreich erschienene Publikum bestaunen. Mit der Einführung des Online-Ticketings und 

des modernen und effizienten Bestellsystems im Service wurden zwei Neuerungen in  der 

Organisation erfolgreich umgesetzt. Die Turnerfamilie blickt auf drei schöne, innovative aber 

auch strenge Abende zurück. 

 

 

      

 

 

 

 

 

 

           Zeitungsausschnitt Aarauer Nachrichten          Foto: Tanja Kehl 
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Schlussbetrachtung 

Das Vereinsjahr verflog im Nu. Viele schöne und nachhaltige Erlebnisse können wir ins neue 

Vereinsjahr mitnehmen. Die verschiedenen Tätigkeiten wurden mit viel Leidenschaft und 

Motivation ausgeübt. Der Gränichen STV ist eine Familie und es wird zusammen angepackt. 

Seien wir besorgt, dass diese Werte auch im kommenden Jahr mit Freude gelebt werden.  

 

 

Dank 

Unserer Gemeindebehörde für ihre Unterstützung. 

Allen Sponsoren, welche uns immer wieder tatkräftig unterstützen. 

Allen Organisationskomitees unserer Vereinsanlässe. 

Meinen Vorstandskolleginnen und Kollegen, Trainerinnen und Trainern sowie all denen, 

welche freiwillig in irgendeiner Form den Gränichen STV mittragen.  

 

 

 

 

 

Februar 2017, Daniela Widmer, Präsidentin Gränichen STV 


